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Nationales Vorwort 

Das Dokument FprEN 15430-1:2014 wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 337 „Produkte für den 
Straßenbetriebs- und Winterdienst“ erarbeitet, dessen Sekretariat von AFNOR (Frankreich) gehalten wird. 

Das zuständige nationale Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 051-03-02 AA „Maschinen für den 
Straßenbetriebsdienst“ im DIN-Normenausschuss Kommunale Technik (NKT). 

 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 15430-1:2011-04 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Abschnitt 3, Begriffe und Abkürzungen überarbeitet; 

b) Tabellen 3, 6, 7, 24, 25, 26, 27 sowie 28 teilweise komplett überarbeitet. 
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Vorwort 

Dieses Dokument (FprEN 15430-1:2014) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 337 „Produkte für den 
Straßenbetriebs- und Winterdienst“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom AFNOR gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zum einstufigen Annahmeverfahren vorgelegt. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN [und/oder CENELEC] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

Dieses Dokument wird EN 15430-1:2007+A1:2011 ersetzen. 

Die folgenden Änderungen wurden in dieser neuen Ausgabe durchgeführt: 

  Änderung der Variablennummer 127 in Tabelle 12 durch hinzufügen des fettmarkierten Satzes: 

Streugerät-Modus (0 ! Leerlauf oder Transport, 1 ! Streuen oder Sprühen, 2 ! Behälter entladen, 
3 ! Streuen und Sprühen, 4 ! Streuen, 5 ! Sprühen) 

  Änderung der Variablennummer 137 in Tabelle 12 durch hinzufügen der folgenden Anmerkung: 

ANMERKUNG Für Streuen und Sprühen (SprMode ! 3), gilt der Wert nur für den Salzlösungsprozentanteil der 
Streudosierung. 
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Einleitung 

Diese Norm (Protokoll) soll der Betriebsdatenerfassung bei Fuhrpark-Management-Anwendungen im Bereich 
kommunaler Fahrzeuge dienen. Zweck der Norm ist die Definition, wie Betriebsdaten von einem Fahrzeug 
oder einem Anbau-Gerät erstellt, gespeichert und an ein Bord-Computersystem im Fahrzeug und dann vom 
Bord-Computer an die Software-Anwendung im Büro (Betriebshof) übertragen werden (siehe Bild 1). Am 
Anbau-Gerät oder Fahrzeug werden die Betriebsdaten von einem Steuergerät erzeugt. Diese Daten werden, 
sobald sie vorhanden sind, in einem Pufferspeicher gespeichert. Das Datenübertragungs-Programm im 
Anbau-Gerät oder Fahrzeug sendet die im Pufferspeicher vorhandenen Daten an den Bord-Computer oder an 
ein „Datenerfassungs-System“. Der Pufferspeicher soll sicherstellen, dass Daten nicht verloren gehen, falls 
eine Übertragung nicht möglich ist. Größe und Typ des Puffers werden in diesem Vorschlag nicht definiert. 
Wenn kein Puffer vorhanden ist oder seine Kapazität zu gering ist, um neue Daten zu speichern, gehen Daten 
verloren. 

Um Zeitstempel des Fahrzeugs/Anbau-Geräts mit dem Bord-Computer abzugleichen, wird für diese 
Zeitsynchronisation ein spezieller Datensatz definiert. 

In diesem Teil der Norm werden die zu erfassenden Betriebsdaten im Anbau-Gerät/Fahrzeug und deren 
Übertragung (Kommunikation) vom Fahrzeug/Anbau-Gerät zum Bord-Computer definiert. 

 

Bild 1 — Gesamtausstattung 

Im Allgemeinen sind Betriebsdaten ein durch Semikolon („;“) getrennter ASCII-Text zur Unterscheidung der 
Datensatz-Kennzeichnungen von variablen Werten. Die Sequenz CR   LF wird zur Trennung der Datensätze 
verwendet (ein Datensatz ist eine Textzeile). 
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Beispiele für eine fahrzeugseitige System-Konfiguration. 

 

Bild 2 — Diagramm möglicher Anschlüsse 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Europäische Norm legt ein genormtes Protokoll für das Übertragen von Betriebsdaten von der Anbau-
Gerätesteuerung (Steuergerät) zu einem im Fahrzeug befindlichen Bord-Computer fest, um die Kompatibilität 
zwischen dem Fahrzeug und den verschiedenen Anbau-Geräten, die an diesem Fahrzeug betrieben werden 
können, sicherzustellen. 

Diese Norm legt sowohl Schnittstellen (Anschlüsse) fest wie auch Variablen, Datensätze und Meldungen, die 
es in dem genormten Protokoll ermöglichen, eine größtmögliche Vielfalt bei Anwendungen von Anbau-
Geräten beim Straßenbetriebs- und Winterdienst abzudecken. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

ISO/IEC 8859-1, Information technology — 8-bit single-byte coded graphic character sets — Part 1: Latin 
alphabet No. 1 

NMEA 0183, Interface Standard 

TIA-232-F, Interface between data terminal equipment and data circuit-terminating equipment employing 
serial binary data interchange (RS232) 

SAE J1939/71, Recommended practice for serial control and communications vehicle network — Vehicle 
application layer 

3 Symbole und Abkürzungen 

ACK en: acknowledge — positive Rückmeldung (ASCII-Kontrollcode 06h) 

ASCII 
en: American national Standard Code for information interchange — Amerikanischer 
Standardcode für Informationsaustausch 

Bps en: bits per second — Bits je Sekunde 

CRC-16 en: cyclic redundancy code — zyklischer Redundanzcode mit 16 Bits 

CRC-32 Zyklischer Redundanzcode mit 32 Bits 

CR en: carriage return — Wagenrücklauf (ASCII-Kontrollcode 0Dh) 

EOT en: end of transmission — Ende der Übertragung (ASCII-Kontrollcode 04h) 

h die Zahl vor h ist eine hexadezimale Bezeichnung 

IEEE Institute of Electrical and Electronics Engineers 

LF en: line feed — Zeilenvorschub (ASCII-Kontrollcode 0Ah) 

NAK en: negative acknowledge — negative Rückmeldung (ASCII-Kontrollcode 15h) 

SOH en: start of header — Beginn des Kopfes (ASCII-Kontrollcode 01h) 

TBD en: to be defined — zu definieren 

  CR ! LF (en: carriage return ! line feed — neue Zeile) 

E DIN EN 15430-1:2015-01 
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4 Kommunikation zwischen Fahrzeug/Geräten und Bord-Computer 

4.1 Allgemeines 

Der Datenaustausch zwischen dem Fahrzeug/Anbau-Geräte-Datenübertragungs-Steuerprogramm und dem 
Bord-Computer muss einem der nachfolgenden Kommunikationsstandards entsprechen. Bis heute ist nur der 
RS232 Standard (TIA-232-F) als Kommunikationsstandard definiert, was bedeutet, dass derzeit ein mit 
EN 15430 konformes Steuergerät über eine RS232-Schnittstelle verfügen muss. Wenn in der Zukunft andere 
Standard-Schnittstellen definiert werden (z. B. CAN-BUS, USB,…), wird ein mit EN 15430 übereinstimmendes 
Steuergerät mindestens über eine Schnittstelle entsprechend diesen Kommunikationsstandards verfügen 
müssen. 

4.2 Kommunikation durch RS232 

4.2.1 RS232-Schnittstelle am Fahrzeug/Anbau-Geräte-Steuergerät 

  Stecker: SUB-D 9p-Buchse 

  Stift 2 ! Datenübertragungs-Ausgang (Senden) 

  Stift 3 ! Datenübertragungs-Eingang (Empfangen) 

  Stift 5 ! Signalmasse 

  Baudrate: 1 200 Bps …115 200 Bps, Standard 9 600 Bps. Baudrate kann programmiert werden 
(optional). 

ANMERKUNG Die Baudrate muss ausreichen für die ungünstigste wiederholt zu sendende Datenmenge. 

  Datenbits: 8 

  Stoppbits: 1 

  Parität: keine 

  Datenformat: nach ISO/IEC 8859-1 (ASCII) 

  Quittungsbetrieb: durch Software mit ACK-, NAK-ASCII-Kontrollcodes, siehe 4.2.3 

  Übertragungskontrolle durch SOH- und EOT-ASCII-Kontrollcodes, siehe 4.2.3 

  Datengültigkeitsprüfung: CRC-16/CCITT, siehe 4.2.3 

4.2.2 RS232-Schnittstelle am Bord-Computer 

  Stecker: SUB-D 9p-Stecker 

  Stift 2 ! Datenübertragungs-Eingang (Empfangen) 

  Stift 3 ! Datenübertragungs-Ausgang (Senden) 

  Stift 5 ! Signalmasse 

  Baudrate: 1 200 Bps …115 200 Bps, Standard 9 600 Bps. Rate muss programmierbar sein oder 
automatisch ermittelt werden (Autobaud) 

E DIN EN 15430-1:2015-01 
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  Datenbits: 8 

  Stoppbits: 1 

  Parität: keine 

  Datenformat: nach ISO/IEC 8859-1 (ASCII) 

  Quittungsbetrieb: durch Software mit ACK-, NAK-ASCII-Kontrollcodes, siehe 4.2.3 

  Übertragungskontrolle durch SOH- und EOT-ASCII-Kontrollcodes, siehe 4.2.3 

  Datengültigkeitsprüfung: CRC-16/CCITT, siehe 4.2.3 

4.2.3 Kommunikationsprotokoll 

Übertragung eines Datensatzes. 

Nach dieser Definition besteht eine zu übermittelnde Meldung aus einem Datensatz. Datensätze werden 
durch CR ! LF beendet (ein Datensatz ist eine Zeile eines Textes). Im Allgemeinen wird eine Meldung von 
einem Sender gesendet (z. B. dem Steuergerät eines Streu-Anbaugeräts) und von einem Empfänger 
empfangen (z. B. dem Bordcomputer). Nach dem Hochfahren wird die Kommunikation immer mit dem 
Fahrzeug/Anbau-Geräte-Steuergerät gestartet, das seine erste Meldung sendet (dies ist der 
Zeitsynchronisierungs-Datensatz). Siehe Bild 4 zu den Ablaufdiagrammen der Sender- und 
Empfängeralgorithmen. 

Der Empfänger prüft die Gültigkeit der Meldung durch Prüfen des CRC-16-Werts gegen die Daten der 
empfangenen Meldung. Sind die Daten gültig, sendet der Empfänger ein ACK. Der Sender kann nun eine 
neue Meldung senden. Sind die Daten ungültig, sendet der Empfänger ein NAK. Dann wird der Sender 
versuchen, die gleiche Meldung maximal zweimal erneut zu senden. Missglückt die fehlerfreie Übertragung 
der Meldung nach wie vor, gilt sie als verloren. Vorzugsweise wird dem Anwender (Bediener) die Nachricht 
gegeben, dass Daten durch den Sender/Empfänger verloren gegangen sind. 

ANMERKUNG 1 Der Empfänger sendet ein ACK oder ein NAK als einfaches Zeichen ohne andere Daten. Das ACK 
oder NAK bezieht sich auf die letzte vom Sender gesendete Meldung. Um Datensatz-Synchronisationsprobleme zwischen 
Sender und Empfänger zu vermeiden, muss der Sender jegliches während der Übertragung der Meldung empfangene 
ACK oder NAK ignorieren, bis das letzte Byte gesendet ist (EOT-Zeichen). Der Empfänger darf während des Empfangens 
einer Meldung kein ACK oder NAK senden, bis das letzte Byte empfangen ist (EOT-Zeichen). 

ANMERKUNG 2 Numerische Werte müssen in ASCII-Zeichen in einem dezimalen Code übertragen werden. 

Berechnung des CRC-16-Wertes. 

Der CRC-Wert wird nach der CCITT-Definition berechnet. Der CRC-Wert wird mit allen Bytes des 
Datensatzes berechnet, beginnend mit dem Datensatzcode und endend mit CR ! LF. Das verwendete 
Polynom ist x16 ! x12 ! x5 ! x0 " 11021h (d. h. XOR mask 1021h) und dem Anfangswert FFFFh. 

ANMERKUNG 3 Der Wert wird in ASCII-Zeichen in einem hexadezimalen Code mit Großbuchstaben (0…9, A…F) 
geschrieben. 

Berechnung des CRC-32-Wertes. 

Der CRC-32-Wert wird nach der CCITT-Definition berechnet. Der CRC-32-Wert wird mit allen Bytes des 
Datensatzes berechnet, beginnend mit dem Datensatzcode und endend mit CR ! LF. Das verwendete 
Polynom ist x32 ! x26 ! x23 ! x22 ! x16 ! x12 ! x11 ! x10 ! x8 ! x7 ! x5 ! x4 ! x2 ! x ! 1 

ANMERKUNG 4 Der Wert wird in ASCII-Zeichen in einem hexadezimalen Code mit Großbuchstaben (0…9, A…F) 
geschrieben. 
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Sender ohne Empfang der Optionen für Quittungsbetrieb. 

Bei alten Fahrzeug/Anbau-Geräte-Steuergeräten kann es möglich sein, dass keine Daten empfangen werden. 
In diesem Fall kann der Sender nicht auf ein ACK oder NAK antworten, d. h., es gibt keinen Quittungsbetrieb. 
Infolgedessen wird der Sender eine neue Meldung senden. Dies kann dazu führen, dass Daten verloren 
gehen, z. B. wenn der Bordcomputer noch nicht gestartet war oder die Übertragung missglückt ist. Es ist 
Aufgabe des Anwenders, dieses Problem anzugehen (zum Beispiel die Stromversorgung so anschließen, 
dass das Hochfahren von Sender und Übertragungsgerät immer zur gleichen Zeit erfolgt). 

Synchronisation der Kommunikation. 

Um die Kommunikation zwischen Sender und Empfänger zu synchronisieren, muss eine Meldung immer mit 
einem SOH beginnen und mit einem EOT enden. Falls der Empfänger noch nicht synchronisiert ist, der 
Sender aber bereits eine Meldung überträgt (z. B. wenn der Bordcomputer hochfährt, während das 
Streugerät-Steuergerät bereits sendet), werden alle Daten vor dem ersten SOH ignoriert. Wenn der 
Empfänger synchronisiert ist, aber ein SOH vor einem EOT ermittelt, wird die vorangegangene, nicht 
beendete Meldung ignoriert. 

Zeitsynchronisation zwischen Sender und Empfänger. 

In der Regel sind Systemzeit des Senders und Systemzeit des Empfängers nicht gleich. Um Meldungen mit 
der Systemuhr des Empfängers zu synchronisieren, wird ein Zeitsynchronisations-Datensatz (Time-Sync-
Datensatz) eingeführt. Dieser Time-Sync-Datensatz (siehe 5.5.2) enthält die tatsächliche Systemzeit des 
Senders bei Beginn der Datensatz-Übertragung (mit einem maximalen Fehler von   0,5 s). Der Empfänger 
muss seine Systemzeit dann aufzeichnen, wenn er die Meldung empfängt. Beim Empfang eines Time-Sync-
Datensatzes kann der Empfänger die Differenz zwischen seiner eigenen Systemuhr und der Systemuhr des 
Senders berechnen. Nun kann der Empfänger jede vom Sender empfangene Meldung zeitsynchronisieren 
und damit diese Daten oder andere von anderen Quellen erstellte Daten synchronisieren. Der Bord-Computer 
muss eine Echtzeit-Uhr haben, die auch dann läuft, wenn der Bord-Computer ausgeschaltet ist. Das 
elektronische System im Fahrzeug/Anbau-Gerät muss eine Echtzeit-Uhr haben, die auch dann läuft, wenn 
das System ausgeschaltet ist, oder es muss eine Software-Uhr vorhanden sein, die mit dem Datum 1-1-2000 
und der Zeit 00:00:00 startet und jede Sekunde aktualisiert wird. 

Ein Time-Sync-Datensatz wird vom Sender gesendet: 

! als erste Meldung, mit der die Kommunikation beginnt; 

! nach 10 s, wenn der Empfänger auf eine Meldung mit einem ACK oder NAK nicht antwortet; nach einer 
erfolgreichen Übertragung dieses Datensatzes, wird die letzte Meldung vor dem Zeit-synchronisations-
Datensatz erneut übertragen; 

! wenn die Systemuhr des Senders gestellt, zurückgesetzt oder auf irgendeinen Wert verstellt wurde, der 
einen Zeit-Sprung bedeuten würde. 

Datenverlust. 

Daten gehen verloren bei: 

! einem Steuergerät ohne Quittungsbetrieb, das sendet, während eine verlässliche Übertragung nicht 
möglich ist; 

! einem Überlaufen des Pufferspeichers; 

! 2 nicht erfolgreichen Wiederholungsübertragungen nach einem NAK. 

Wenn das Steuergerät den Quittungsbetrieb unterstützt, sendet es verbindlich den Kopf (Header) als ersten 
Datensatz eines Protokolls (Achtung: Der Time-Sync-Datensatz ist nicht Teil des Protokolls), d. h. der Kopf 
(Header) kann nicht verloren gehen. 
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Beispiel einer Meldung grafisch dargestellt: 

Start 
(1 byte) Data (codes   values, „;“ separated) (x bytes) 

CR   LF 
(2 bytes) 

CRC-16 
(2 bytes) 

End 
(1 byte) 

SOH 1;10;1602048;0461021;5;Abc;Equip1;;; CR LF 66D9 EOT 

 

ASCII-Zeichen in hexadezimaler Schreibweise: 

01 
31 3B 31 30 3B 31 36 30 32 30 34 38 3B 30 34 36 31 30 32 31 

3B 35 3B 41 62 63 3B 45 71 75 69 70 31 3B 3B 3B 
0D 0A 36 36 44 39 04 

 

Kommunikationsbeispiel: 

 

Bild 3 — Datenflussablauf 
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Senderalgorithmus: Empfängeralgorithmus: 

 

Bild 4 — Flussdiagramm 
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5 Definition von Variablen, Datensätzen und Reports 

5.1 Allgemeines 

Ein Report ist eine Datei aus Datensätzen, mit der in der Regel eine Fahrt beschrieben wird. Ein Report 
beginnt mit einem Kopf-(Header-)Datensatz, einem oder mehreren Status-Datensätzen des Fahrzeugs/des 
(der)Anbau-Geräts(e) und einem Fußzeilen-(Footer-)Datensatz. Ein Report ist eine Struktur kohärenter 
Variablen in einer vorher definierten Folge. Ein Element eines Datensatzes wird „Feld“ genannt. 

Tabelle 1 — Anwendungsarten oder Gerätetypen 

Gerät Quelle Ref.-Nr. Bemerkung 

Bord-Computer 1  

Fahrzeug 2 Fahrzeugseitige Elektronik, die Daten erzeugt 

Schneepflug oder Besen 3 
Es wird davon ausgegangen, dass beim 

Vorhandensein von mehr als einem Schneepflug die 
Daten nur von einer Quelle erstellt werden. 

Schneeschleuder oder -fräse 4  

Streu- oder Sprühgerät 5 

Anmerkung: Dieses Gerät könnte zum Beispiel auch 
Daten für einen Schneepflug erstellen, dennoch bleibt 
die Quellen-Referenznummer bei 5 (da das Streugerät 

der Datengenerator ist). 

Straßenwetter- und 
Straßenzustands-

Informationssystem 
6  

Gras- oder Ast-
Schneidemaschine 

7  

Kehrmaschine 8  

Leitpfosten-
Reinigungsmaschine 

9  

Mähboot — Pflanzen-
schneidgerät 

10 Zum Schneiden von Pflanzen in Kanälen oder Flüssen 

Andere 11 Für jede nicht definierte Ausrüstung zu verwenden 

 

5.2 Überprüfung der Datenintegrität 

Es gibt mindestens zwei Verfahren um Datenintegrität sicherzustellen: 

a) die Daten müssen auf Manipulation der Inhalte selbst hin überprüft werden. 

b) die Daten müssen auf Vollständigkeit überprüft werden: Daten müssen auf jedwede Löschung irgend-
welcher Bestandteile gegengeprüft werden. 

In der vorliegenden Norm führen diese Anforderungen zu folgenden Verfahren der Absicherung: 

  Datenmanipulation (a) wird durch CRC überprüft. 

  Datenlöschung (b) wird durch Einschließen des vorhergehend berechneten CRC-Wertes in den neuen 
CRC-Wert überprüft. 
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Um die Datenintegrität sicherzustellen, werden für jeden Datensatz zwei CRC-Variablen (CRC_REC und 
CRC_STREAM) festgelegt und durch den Bordcomputer erstellt. CRC_REC enthält den über alle 
Dateninhalte des Datensatzes selbst berechneten CRC-32-Wert und CRC_STREAM enthält den CRC-32-
Wert, der über den CRC_STREAM des vorangegangenen Datensatzes und den gegenwärtigen CRC_REC-
Wert berechnet wurde. CRC_REC und CRC_STREAM sind beide optional und sind nicht verfügbar im Zeit-
Synchronisierungs-Datensatz (Datensatzcode 0), dem Standard Kopf-Datensatz (Datensatzcode 1) und 
dem Standard Fuß-Datensatz (Datensatzcode 2) (siehe 5.6). 

5.3 Typen von Variablen 

Alle definierten Variablen müssen einem der nachfolgenden Datenbereiche entsprechen. In der Spalte 
„Format“ wird gezeigt, wie eine Variable in einem oder mehreren Beispielen dargestellt wird. Ein Punkt ist 
definiert als Dezimal-Trennzeichen. Datenbereiche werden in der gleichen Weise definiert wie in 
SAE J1939/71: 

Tabelle 2 — Daten-Bereiche 

Bereich Name 1 Byte 2 Bytes 4 Bytes ASCII 

Gültiges Signal 

0 bis 250 0 bis 64 255 0 bis 4211081215 1 bis 254 

00h bis FAh 0000h bis FAFFh 
00000000h bis 
FAFFFFFFh 

01h bis FEh 

Parameterspezifischer 
Indikator 

251 64 256 bis 64 511 
4211081216 bis 

4227858431 Nicht vorhanden 

FBh FB00h bis FBFFh FBxxxxxxh 

Reservierter Bereich für 
künftige Indikator-Bits 

252 bis 253 64 512 bis 65 023 
4227858432 bis 

4261412863 
Nicht vorhanden 

FCh bis FDh FC00h bis FDFFh 
FC000000h bis 

FDFFFFFFh 

Fehler-Indikator 
254 65 024 bis 65 279 

4261412864 bis 
4278190079 

0 

FEh FExxh FExxxxxxh 00h 

Nicht vorhanden oder 
erforderlich 

255 65 280 bis 65 535 
4278190080 bis 
4294967294255 

255 

FFh FFxxh FFxxxxxxh FFh 
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Tabelle 3 — Grund-Variablen-Typen 

Typ Bereich Länge Format Bemerkung 

BOOLEAN 0,1 2 Bits 

00   Wert ist 0, keine 
Fehler 

01   Wert ist 1, keine 
Fehler 

10   Fehler 
11   nicht verfügbar 

Definition aus 
SAE J1939 

CHAR !125…"125 1 Byte 
0…250, Offset –125 

254   Fehler 
255   nicht verfügbar 

Definition aus 
SAE J1939 

UNSIGNED 
CHAR 

0…250 1 Byte 
0…250, Offset 0 

254   Fehler 
255   nicht verfügbar 

Definition aus 
SAE J1939 

SIGNED 
SHORT !32 127…"32 127 2 Bytes 

0…64255, Offset 32768 
65024…65279   Fehler 
65280…65535   nicht 

verfügbar 

Definition aus 
SAE J1939 

UNSIGNED 
SHORT 

0…64255 2 Bytes 

0…64255, Offset 0 
65024…65279   Fehler 
65280…65535   nicht 

verfügbar 

Definition aus 
SAE J1939 

SIGNED 
LONG 

!2105540608… 
"2105540608 

4 Bytes 

0 bis 4211081215 
Offset –2105540608, 

4261412864 bis 
4278190079   Fehler 

4278190080 bis 
4294967295   nicht 

verfügbar 

Definition aus 
SAE J1939 

UNSIGNED 
LONG 

0…4211081215 4 Bytes 

0 bis 4211081215 
Offset –2105540608, 

4261412864 bis 
4278190079   Fehler 

4278190080 bis 
4294967295   nicht 

verfügbar 

Definition aus 
SAE J1939 
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